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Eine Schulhausweihe.
(Von M. in B.)

Am 3V. Oktober abhin feierte die Gemeinde Buttisholz (Kt. Luzern) die

Weihe eines neuen Schulhauses. Schon etwas ernste Allerseelenstimmung lag in
der Natur, aber in den Herzen aller Mitfeiernden, Klein und Groß, dominierten
freudige Gefühle über die ueu entstandene schöne Stätte der Jugendbildung.

Vom hellen Sonnenlicht umflutet erhebt sich auf geradezu idealem Platze
das neue Heim, Licht und Luft, geräumige Lokale, herrlichen Ausblick auf den

Felsendom der Alpen bietend. Es darf wohl behauptet werden, daß dieser Neu-
bau in sanitarischer Hinsicht den Anforderungen entspricht, die man heutzutage
an ein Schulhaus stellt. Die Herren Architekten Teiler und Helber in Luzern
haben bei Ausfertigung ihres Planes auf die Umgebung Rücksicht genommen und

das Aeußere den beherrschenden Bauten: Schloß und Kirche von Buttisholz, an-
gepaßt. Auch die innere Einteilung und Ausnützung des Raumes, die Be-
leuchtung der Zimmer, darf als eine sehr gelungene bezeichnet werden. Kommt
und sehet! —

Dem Herrn Architekten Gottfried Müller in Luzern wurde die Bauleitung
übertragen. Unser neues Schulhaus enthält einen Turnsaal, Milchküche, Bade-
einrichtung, Heizraum, Keller, Karzer, Lehrerzimmer, Vereinslokal, 5 Schul»
zimmer und im Dachstock 2 Arbeitsschulzimmer und die Abwartwohnung.
Elektrische Beleuchtung, Zentralheizung (von Moeri u. Co. in Luzern erstellt),
automatische Abortspülung, alle diese modernen Einrichtungen haben ihre An»
Wendung gefunden. —

Die Weihe des neuen SchulhauseS vollzog sich programmgemäß. Samm-
lung der Ehrengäste, Sänger, Schulkinder beim alten Schulbaus nachmittags
halb 2 Uhr. Unter den Klängen unserer Feldmuük erfolgte der Einzug in die

Kirche, wo der hochw. Herr Bezirksinspeltor Pfarrer Brüzger aus Großwangen
in einer populären Festpredigt die Bestimmung des Schulhauses als Erziehungs-
und Unterrichtsstätte besprach. Nach feierlichem Von! orsator erfolgte der Rück-
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zug zum neuen Schulhause und Weihe desselben. Der Kirchenchor verschönerte
dieselbe durch Absingung eines vierstimmigen ^spor^es ms von Haller und des
Liedes: Zur Schulhausmeihe von Schildknecht-Haug. Nicht vergessen sei die
sinnige Dekoration l Nichts von zusammengebundenen Pflanzenleichen aus dem
Wald war da zu sehe», floras herzige Kinder, Pflanzen voll Leben und
Wachstum hatten sich zu sinnigen Gruppen besammelt und besorgten diese Auf-
gaie in ganz vortrefflicher Weise! —

In längerer Ansprache erörterte sodann Herr Gemeindeammann I. Meier
die Baugeschichte des Hauses und übergab es der titl. Schulpflege und Lehrer-
schaft. Der Präsident der Schulpflege, hochw. Herr Pfarrer Schnarwyler, nahm
eS entgegen und wies unter anderm hin auf die Einrichtungen, die das neue
Schulhaus enthalte, welche besonders der Erhaltung der körperlichen Gesundheit
dienen — Badeeinrichtung und Turnsaal. — Die religiöse Seite der Erziehung
wurde gebührend erwähnt. „Das heute in feierlichem Augenblicke geweihte
Kreuz soll nicht vom Schulhause weichen." — Lobend hervorgehoben wurde die

Einigkeit, die im Volk und in der Baukommission bezüglich dieses Baues ge-
herrscht und gebührend erwähnt der Eifer, den die Behörden zum Gelingen des
Baues an den Tag gelegt.

Ein vaterlandisches Lied auf dem Schulhausplatze und das »Großer Gott,
wir loben dich" von vielen Kindern in der Kirche gesungen, schloffen die Feier.

Am Bankett im „Kreuz" sprach der Vertreter der Lehrerschaft der Bau-
kommiffion die wohlverdiente Anerkennung für ihre vielen Bemühungen aus und
beleuchtete einige wichtige Punkte im praktischen Schulleben. Dem Gedeihen der
Schule galt sein Wort. —

Der hochw. Herr Erziehungsrat A. Meier auS Luzern brachte anerken-
nende Worte zum gelungenen Bau im Namen der Erziehungsbehörde. Lieder
und Musikvortrüge belebten die Versammlung!

Möge nun das neue Schulhaus eine Stätte des Segens, eine Stätte christ-
licher Erziehung sein und bleiben! DaS walte Gottl
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